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verschiedener Jahrhunderte. Keine Zeit konnte diese Meisterwerke
überholen, und demütig nimmt der heutige Mensch dieses Kunstschaffen
entgegen. Die Seele kommt voll und ganz dabei zu ihrem Recht. Doch auch
der Körper kommt nicht zu kurz. Das Meer ladet zum Baden ein. Ein Gang
dem Strande entlang bietet wunderbare Entspannung. Die schattige Osteria
bietet einen erfrischenden Imbiß, einen kühlenden Trank an.

Zwei Reisetage sind Rimini gewidmet. Diese an der Adria gelegene
Stadt hat sich rasch vom Kriege erholt. Von dem mit Hilfe der Schweizer
Spende im Jahre 1946 durch das Schweizerische Arbeiter-Hilfswerk
gegründeten «Giardino d'Infanzia» strömt ein für Italien neuer, lebendiger
Geist aus. Die hier angewendeten zukunftsfrohen und unbeschwerten
Erziehungs- und Unterrichtsmethoden zeigen am praktischen Beispiel den
Weg zu einer besseren Gestaltung der italienischen Schulen. Der Aufenthalt
in Rimini wird den pädagogisch Interessierten die Möglichkeit zum
Besuche des «Giardino d'Infanzia», dieser Stätte schweizerisch-italienischer
Zusammenarbeit, bieten.

So ist alles im richtigen Verhältnis zueinander abgestimmt. Körper und
Geist werden durch Eindrücke aus Natur, Kunst und Beruf auf ihre Rechnung

kommen. Gestärkt und verjüngt werden die Reiseteilnehmer nach
Hause zurückkehren.

Freundeskreis «Pro Rimini», Quellenstraße 31, Zürich 5, Postfach 31,
Telefon 27 36 30. — Beachten Sie das Inserat in dieser Ausgabe.

Kurse
Zwei dänisch-schweizerische Sommerkurse
1. In der Schweiz: Ascona, Tessin, Heimstätte Moscia, 6.—13. Juli 1952. Leiter: Frau

Seminardirektor Frida Bredsdorff und Finn Riber Jensen, \ ertreter der Dänischen Gesellschaft

in Zürich. Kurssprache ist Deutsch. Kosten: Fr. 10.— pro Tag.
2. In Dänemark: Sonderborg, Sport-Volkshochschule, 20.—27. Juli 1952. Leiter: Finn

Riber Jensen, \ertreter der Dänischen Gesellschaft in Zürich. Kurssprache ist Deutsch.
Kosten: Fr. 295.— hei III.-Kl.-Kollektiv-Bahnfahrt ab Basel, alles inbegriffen; II. Klasse
gegen Zuschlag.

Ausführliche Programme sind erhältlich bei der Dänischen Gesellschaft, Kurfirsten-
straße 20, Zürich 2. Anmeldung (so bald als möglich) daselbst.

Schweizerische Staatsbürgerliche Gesellschaft. Ferienkurs 1952 in Klosters, Sonntag,

den 13. Juli, 17 Uhr, bis Donnerstag, den 17. Juli, 11 Uhr. Kursleitung: Prof. Fr. Frau-
chiger, Zentralpräsident, Zürich.

Programm: a) Vielgestaltige Schweiz am Beispiel des Kantons Graubünden; b) Wie
erhalten wir die Freiheit in der staatlichen Ordnung?; c) Orientierung und Aussprache über
die Durchführung von Staatsbürgerkursen zu Stadt und Land.

Anmeldung bis spätestens 15. Juni 1952 an Schuldirektor P. Kopp, Museggstraße 29,
Luzern. (Ausführliche Programme sind ebenfalls durch Herrn Schilldirektor Kopp zu
bekommen.)

Arbeitskreis für Hausmusik, Theaterstraße 10, Corso, Zürich. Chorwoche in Lugano.
Leitung: Prof. Karl Marx, Stuttgart. Ort: Jugendferienheim Crocifisso-Lugano. Zeit: 20. bis
27. Juli 1952. Kosten: Fr. 85.— bis 93.— je nach Unterkunft. Letzter Anmeldetermin:
1. Juli 1952.

3. Blockflötenwoehc in Neßlau. Leitung: Hans Conrad Fehr, Blockflöte: Eva Draeger,
Chor und Stimmbildung. Ort: «Heimetli». Neßlau (Toggenburg, SG). Zeit: 6. bis 11. Oktober
1952. Kosten: Fr. 55.— bis 70.— je nach Unterkunft. Letzter Anmeldetermin: 10. August
1952.

Die Kosten verstehen sich inkl. Kurshonorar, Verpflegung und Unterkunft je nach
Komfort. Sowohl in Lugano als auch in Neßlau stehen Einer-, Zweier-, Dreier- und Mehrbettzimmer

sowie Pritschenlager zur Verfügung.
Ausführliche Programme sind zu beziehen beim Arbeitskreis für Hausmusik, Zürich,

Theaterstraße 10, Corso.
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